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Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieur­
wesen – der Weg bis zum erfolgreichen Studienabschluss ist gepflastert 
mit einer Vielzahl von Vorlesungen und den unvermeidlichen Klausuren.

Als Dozent wird man in der Phase der Prüfungsvorbereitung im Wesent­
lichen mit einer Frage konfrontiert: Haben Sie noch mehr Übungsaufga­
ben? Gefolgt von der Frage: Haben Sie Lösungen?

Diese Buchreihe soll den Studierenden die Möglichkeit geben, sich im 
Selbststudium auf die Prüfungen vorzubereiten, weil nicht nur Endergeb­
nisse als Lösungen angegeben werden, sondern auch ausführliche Erläute­
rungen zum Lösungsweg.

Dabei greifen die Autoren auf ihre jahrelange Erfahrung als Dozenten ver­
schiedenster Module an Berufsakademien, Fachhochschulen oder anderen 
Bildungseinrichtungen zurück. Insgesamt ergibt sich so eine kleine Biblio­
thek der Übungsaufgaben, die den gesamten Studienverlauf abdeckt.

Rödermark, im September 2021

Volker Drosse

Matthias Maßmann

Vorwort der 
Herausgeber
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Ziel des ersten Kapitels soll es sein, sich mit den wichtigsten Grundlagen 
und Begriffen aus dem Bereich der Statistik vertraut zu machen. Hier wird 
noch nichts gerechnet.

 � 1.1 Aufgaben

Aufgabe 1

Was versteht man unter Statistik?

Aufgabe 2

Was ist eine Grundgesamtheit?

Aufgabe 3

Was ist der Unterschied zwischen den Begriffen Merkmal, Merkmalsträger 
und Merkmalsausprägung?

Aufgabe 4

Was für unterschiedliche Daten gibt es, und wie werden sie gemessen?

Grundbegriffe1



2 1 Grundbegriffe

Aufgabe 5

Auf welcher Skala werden die folgenden Merkmale gemessen:

	� Anzahl der Kinder

	� Geburtsort

	� Körpergröße

	� Abiturnote

Aufgabe 6

Nennen Sie drei Beispiele für häufbare Merkmale!

Aufgabe 7

Welche der folgenden Merkmale sind stetig, welche diskret?

a)	 Anzahl der in einer Fabrik hergestellten Zigaretten

b)	 Länge der in einer Fabrik hergestellten Zigaretten

c)	 Wasserverbrauch einer Spülmaschine

d)	 Summe der Augenzahlen zweier Würfel

e)	 Körpergewicht

Aufgabe 8

Welche Anforderungen muss die Messung von Daten erfüllen, damit man 
gute und vernünftig interpretierbare Daten erhält?

Aufgabe 9

Welche Möglichkeiten, Daten zu erheben, gibt es?

Aufgabe 10

Welche Methoden der Primärstatistik gibt es?



31.2 Lösungen

Aufgabe 11

Bei der beschreibenden Statistik werden alle Elemente der Grundgesamt­
heit untersucht, bei der schließenden Statistik nur eine Stichprobe. Das 
Ergebnis letzterer Methode kann natürlich nur mit einer gewissen Un­
sicherheit auf die Grundgesamtheit übertragen werden. Wann wird man 
aber trotzdem diese Methode wählen?

Aufgabe 12

Was ist der Unterschied zwischen einer Klumpen- und einer Schichten-
Stichprobe?

Aufgabe 13

Was kann man darstellen mit einem

a)	 Tortendiagramm?

b)	 Säulendiagramm?

c)	 Streudiagramm?

 � 1.2 Lösungen

Lösung zu Aufgabe 1

Statistik ist die Gewinnung, Analyse und Darstellung von Informationen in 
Hinblick auf ein bestimmtes Untersuchungsziel. Somit dient sie als Grund­
lage für zu treffende Entscheidungen.



4 1 Grundbegriffe

Lösung zu Aufgabe 2

Die Grundgesamtheit ist die Menge aller statistischen Elemente, die für 
das Untersuchungsziel relevant sind. Für sie soll eine Aussage getroffen 
werden. Die Grundgesamtheit kann sachlich, räumlich und zeitlich abge­
grenzt sein (z. B. alle Männer, die innerhalb der letzten 12 Monate in 
Deutschland einen Rasierer gekauft haben).

Lösung zu Aufgabe 3

Der Merkmalsträger ist das einzelne statistische Element, das untersucht 
wird. Merkmal ist die interessierende Eigenschaft, und die Ausprägung 
gibt an, wie die Eigenschaft lautet. Merkmalsträger könnten die Studenten 
eines Kurses sein, das Merkmal ist die Augenfarbe, und Ausprägungen wä­
ren blau, braun oder grün.

Lösung zu Aufgabe 4

Man unterscheidet qualitative, komparative und quantitative Merkmale. 

Qualitative Merkmale werden verbal beschrieben. Man sagt, sie werden auf 
einer nominalen Skala gemessen. Diese Skala hat das niedrigste Niveau, 
weil man nur unterscheiden kann, ob Merkmalsausprägungen gleich oder 
unterschiedlich sind.

Komparative Merkmale lassen sich anordnen. Es handelt sich also um 
Rangfolgen, die natürlich aus den Merkmalsausprägungen gebildet werden 
können. Die Skala, auf der sie gemessen werden, nennt man ordinal. Die 
Abstände zwischen den Rängen lassen sich jedoch nicht inhaltlich inter­
pretieren. So wissen wir, dass ein Student, der in der Mathe-Klausur eine 2 
geschrieben hat, besser war als einer, der eine 4 geschrieben hat, aber was 
dieser Abstand der Noten über die Leistungsfähigkeit aussagt, ist nicht 
klar.

Quantitative Merkmale kann man am gründlichsten analysieren. Sie wer­
den auf einer kardinalen (oder auch metrischen) Skala gemessen, was be­
deutet, die Abstände oder Quotienten können berechnet und interpretiert 
werden (z. B. Einwohnerzahl von Städten). Man sagt, diese Skala hat das 
höchste Niveau.



51.2 Lösungen

Lösung zu Aufgabe 5

	� Anzahl der Kinder: Kardinalskala

	� Geburtsort: Nominalskala

	� Körpergröße: Kardinalskala

	� Abiturnote: Ordinalskala.

Lösung zu Aufgabe 6

Man nennt ein Merkmal häufbar, wenn ein Merkmalsträger bezüglich des­
selben Merkmals gleichzeitig verschiedene Merkmalsausprägungen auf­
weisen kann. 

So könnte eine Person etwa gleichzeitig verschiedene Hobbies, Staatsange­
hörigkeiten oder Berufe haben. Dass in einer Statistik die Merkmale bei 
den Merkmalsträgern mehrere Ausprägungen haben können, ist der Grund 
dafür, dass sich in manchen Statistiken die Anteilswerte auf über 100 % 
addieren.

Lösung zu Aufgabe 7

a)	 Die Anzahl kann man zählen, also diskret.

b)	 Die zufälligen Schwankungen in der Länge der hergestellten Zigarette 
können unendlich viele Werte annehmen, also stetig.

c)	 Der Wasserverbrauch kann beliebig fein schwanken, man kann die An­
zahl verschiedener Werte also nicht mehr zählen. Darum stetig.

d)	 Es gibt 11 verschiedene Ergebnisse, also diskret.

e)	 Wenn wir nur Messungen auf volle kg zulassen, diskret. Wenn beliebig 
genaue Messungen möglich sind, stetig.


